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Save the Date: 
1. Mai - >>Solidarität ist Zukunft<< 
Das Motto »Solidarität ist Zukunftcc für den diesjährigen 
1. Mai begründet der DGB so: »Ausweg aus der aktuellen Kri-
se sowie die Antwort auf die vielfältigen Herausforderungen 
in der Arbeitswelt und der Gesellschaft liegen in dem zentra-
len Wert, den Gewerkschaften leben: Solidarität.« 
Das Motiv für das diesjährige 1.-Mai-Plakat 2021 wurde in 
Kooperation mit Studierenden der Universität der Künste in 
Berlin (Studiengang Grafikdesign/Kommunikationsdesign, 
Klasse Prof. Fons Hickmann) entworfen. Das finale Motiv ge-
staltete der junge Künstler Niklas Apfel : »Ich will ermutigen, 
bewegen, mobilisieren und zum Schmunzeln bringen. Durch 
das auffällige Motiv werden die Menschen dazu gebracht, 
hinzuschauen. Es soll ins Auge springen und auffallen. Mit der 
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- Eigur sollen sich viele angesprochen fühlen, sich identifizieren 
_________________ können, es soll ein Wir-Gefühl entstehen.« · 
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Telefonische Sprechzeiten der GEW-Rechtsstelle 
mit Beratung für GEW-Mitglieder: 

Mo und Do von 13.00 - 16.00 Uhr• Tel.: 089 544081-25 
Bitte Mitgliedsnummer bereithalten! 

Liebe Kolleg*innen, 

wegen der dynamischen Situation hinsichtlich des Infekti-
onsschutzes und ihrer Auswirkungen können gba-Semlna-
re im Moment leider nur mit wenig Vorlauf und per E-Mail 
an GEW-Mitglieder ausgeschrieben werden. Bitte achtet 
deshalb bei Interesse darauf, dass der Mitgliederverwal-
tung eure aktuelle Adresse vorliegt, und teilt diese doch im 
Zweifelsfall gerne nochmals mit: mitgliederverwaltung@ 
gew-bayern.de 

Christiane Fuchs 
Koordinatorin der gewerkschaftlichen Bildungsarbeit 

Aktuelle Mitgliedsdaten melden 
Deine Mitglie~sd_aten \Adresse, Bankverbindung, Eingruppierung, Beschäf-
tigungsart, Te1lze1t, Erziehungsurlaub, Arbeitsstelle .. . ) haben sich geändert? 
~ann kannst du diese online unter gew-bayern.de/anmeldung selbst aktuali-
sieren. Dort fi~dest du auch deine Beitragsbescheinigung für das Finanzamt 
Du kannst deme Anderungsmitteilungen aber auch weiterhin postalisch 
an die ~es~häftsstelie der GEW Bayern senden oder dich per E-Mail an die 
GEW-M1tghederverwaltung wenden: mitgliederverwaltung@gew-bayern.de 
Gr~ndsatz aller Gewe'.ksch~fte~: Wer weniger verdient, zahlt weniger 
Beitrag (wenn es uns m1tgete1lt wird!). Der Rechtsschutz wird nur gewährt 
wenn der satzungsgemäße Beitrag entrichtet wurde. ' 

Bei Redaktions.schluss war noch nicht klar, in welcher Form 
der 1. Mai dieses Jahr stattfinden kann. Weitere Infos findet 
ihr deshalb aktuell auf dgb.de oder auf bayern;dgb.de. -

TVöD: Gehaltserhöhung zum 1. April 2021 
Durch die Beteiligung vieler Erziehrer*innen an den bei-
den Warnstreiktagen im letzten September konnte die 
GEW zusammen mit anderen Gewerkschaften trotz Co-
rona eine Tariferhöhung erreichen, die den Beschäftigten 
mehr finanzielle Spielräume bietet. Bei den kommunalen 
Arbeitgebern steigen die Gehälter um 1,4 Prozent, min-
destens aber um 50 Euro. Praktikant*innen bekommen 
25 Euro -mehr. Wir passen den Gewerkschaftsbeitrag ent-
sprechend der Gehaltsentwicklung an. 
Erwin Saint Paul, Schatzmeister der GEW Bayern 
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~i(verschwörungsideolog*innen 
1 erhöhen Druck auf Bildung 
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Pande-mie-leugner•mnen werdE'n 
,Hlt h in Bayern immer aknver. fast 
t .~ i: l• ch treten sie in Munchl'n auf , ~,e 
\'ers a·11meln sich abN auch m Wun-
burg . Schweinfurt , Passau, Schongau, 
Rose nheim und anderswo. Ihr Haupt-
ziel dabei ist . demokratiefeindl ichl.'s 
Handeln in der Gesellschaft tiefe r zu 
verankern . 

Deshalb geraten auch Bildungsein-
richtungenverstärkt in ihr Visier. Wissen-
schaftl iche Methoden und Erkenntnisse 
WNden von Pandemieleugner" innen 
ve-rachtet.. W issenschaftler" innen ver-
d-achtigt, der lange Arm vermeintlicher 
»Stn ppenzieher" innen« zu sein, die Co-
rona n-ur Munden haben, um eine 
•~ W~tordnung• zu implementie-

Auch an Schulen und 
( it.11 lu~ds ~hr unter 
Oruc:k H.Kh <»r Anpt.k.lmpqne te--
l•f'I ctoe M.tlu,npft,cht 11'1 (Grund-) 
!,t. "' 1,,~ 1,tw.tt., ~h rtthte Ver-
, ;; '"w01ur,r ,d!toloe• , r, ,,.-,, deflt ,t a ri 

Horrorsz.enarien zu Impfungen und 
Corona-Tests an Schulen und Kitas ab. 
»Staatliche Kindeswohlgefährdung•, 
»Kindesmisshandlung•, »K6rperverlet-
wng« und ein in einer »Corona-
Diktatur« sind Vorwürfe, die ins Feld 
geführt werden und iunehmend in 
Drohbriefe und Anzeigen gegen päda-
gogische Fachkräfte münden. Gleichzei-
tig okkupieren Pandemieleugner• innen 
positiv besetzte Begriffe wie »Freiheit•, 
»Liebe«, »Transparenz• und »Demo-
kratie« für sich, um sich harmloser er-
scheinen zu lassen, als sie sind. Denn 
im Kern geht es ihnen nicht um die ln-
felctionsschutzma&nahmen, sie treten 
vielmehr für einen Umsturz des politi-
schen Systems an. 

»Eltern stehen aufo und 
nfreiheitsboten« 

Am ~hten Rand positionieren 
sich Vereine wie »Muhemacher• . 
•Menschen machen Mut«, »Elterfl 
fur Aufklan.mg und Fre1htm• . •Arzte 

fur Aufklär1Ung«, ,~Mediziner und Wis-
senS(;haftler fur Gesundheit, Freiheit 
und Demokratie<•, »Anwälte für Auf-
ld~rung« sowie die Dachorganisation 
»Querdenken« und der Verein »lnman-
v,e zur Demokratisierung der Meinungs-
bildung« mit dem Magazin »Rubikon« . 
Ihre Finanzierung sichern sie sich über 
aggressive Spendenaufrufe. 

Der bundesweit agje<ende Verein 
»Eltern stehen auf« mit Sitz in Nürn-
berg betreibt neben einer Homepage 
auch Facebook-Gruppen, wobei ehe ge-
schlossene Gruppe 32.785 Mitgfteder: 
zählt, einen Twitter-Account. emen You-
Tube-Kanal und zahlreiche T~ 
Gruppen. Der baverische T~m-
Ableger hat derzert 2.287 M~,g!tette-r. 
Auch ein täglich von 8.00 b.s 22.00 lJ~ 
erreichba.res Sorgenteiefun r~ an de1'I 
Verein angesch~. Ne~ Flyern ,st 

er mit der Pennen •E~m srehe-n auf 
- KEINE Ma~npf\icht - KEINE soiale 
Disn ru für Kinde,..n . und Demon\tr.a -
aonti11 alniv GP~" s.,p S!.Cl'I ~ !tKt g.-• 
:'IP IJ"l;:!C ~s.c• S>P": '. 0 P. t'.11 '. ..l ~ """ " 



das Beispiel Schweinfurt zeigt, anders 
aus: Der dortige Sprecher der »Eltern 
stehen auf«-Ortsgruppe Marco Kister 
stand am 18. November 2020 in Berlin 
zusammen mit dem stellvertretenden 
bayerischen AfD-Landesvorsitzenden 
Hansjörg Müller auf der Bühne und in 
Schweinfurt sprach auf ihrer eigenen 
Kundgebung ein Vertreter von »Quer-
denken-731«, gegen den nun wegen 
antisemitischer Verschwörungsmythen 
ermittelt wird. 

Die »Freiheitsboten« organisieren 
Flyer-Wurfsendungen in Briefkästen in 
Kommunen und Stadtteilen und Ver-
teilaktionen vor· Schulen, Kitas und so-
zialen Einrichtungen. Sie bauten in den 
letzten Monaten ein de.utsch:österrei-. . . 
chisch-schweizer isches Netzwerk mit 
zahlreichen Ortsgruppen auf. In Bayern 
schlossen sich nach eigenen Angaben 
auf Telegram bereits 102 Gruppen mit 
weit über 5.700 Mitgliedern zusarn-
men.2 Ihr aktueller Flyer mit einer Auf-
lage von 3 'Miffonen Stück ~urde mit 
dem einschlägigen Verein »Mediziner 
und Wissenschaftler für- Gesundheit, 
Freih,eit und- Demokra~e« er:stellt, der 
von ~em Szene-Sprachrohr Or. S_ucha-
rit Bhakdi geleitet wird und in Passau 
ansässig ist. Darin wird Corona mit der. 
Grippe gleichgesetzt und zur Einnahme 
von Vitamin D geraten, um dem Infek-
tions- und Sterberisiko vorzubeugen. 
Die Querverbindungen der »Freiheits-
boten<< in andere rechte Netzwerke 
sind offensichtlich. So agiert ihre Orts-
gruppe in Kaufbeuren explizit unter 
dem Namen »Querdenken-8341«. 

Der Druck auf Schulen -' steigt ·- - · - - · 

In den nicht öffentlichen »Eltern ste-
hen auf«-Telegram-Gruppen sprechen 
sich die Mitglieder auch darüber ab, 
wie Beschäftigte vor allem an Schulen 
unter Druck gesetzt werden können. 
Musteranschreiben, Anzeigen und ju-
ristisch anmutende Drohbriefe werden 
herumgereicht, Namen vo~ Ärzt*innen 
aus&Eitaus~h~, diEt Atteste . aµsstellen, . 
sowie das V(?rteHen von '' Flyern und . 
KundgebL/n'gen- organisie,r't. Schreiben 
und ·An;zeigen die'}en der Einschüch-
terung der- lehrenden und Leitungen'. 
Angst soff künftig turn vorauseilenden 
Gehorsam in ibrem SJnne führen. Juris- · 
tische Unterstützung für die Schreiben 
kommen z. B. von den »Klagepaten«.3 
Im Landkreis Starnberg erhielten b is 

Mitte Dezember letzten Jahres laut 
Landrat Frey rund 40 Prozent der Schu-
len, vor allem Grund- und Mittelschu-
len, entsprechende Schreiben.4 

Bei den Kundgebungen vor Schulen, 
die sich ebenfalls Ende letzten_ Jahres 
häuften, sucht die Szene gezielt den 
Anschluss an die Konflikte, die auf-
grund der Durchsetzung der Maßnah-
men vor Ort entstehen. Dass ·sie die 
Maßnahmen meist nicht verhindern 
können, wissen die Aktivist*innen sehr 
wohl. Ziel ist es, den Beteiligten das Le-
ben schwer zu machen, Lehrer*innen 
zu verunsichern, mediale Aufmerksam-
keit zu erreichen, die Schulen eher ver-
meiden möchten, und insgesamt sa'nd 

- ins Getriebe,zu streuen. th're f,loffnung-
- liegt in flächendeckende~ zivilem Un-
gehorsam, der in ihren Träumen das 
»Corona-Regime« hinwegfegen soll. 

In die Zange genommen werden 
die Schulen ab.er auch von innen durch 
Gruppen wie »Lehrer für Aufklärung« 
und >>Schüler/-innen gegen die Mas-
kenpfljcht« .' Die Kinder- und Jugendan-

. . ~prache, verfol~ auch »Corona Jugend 
informiert«, ,dererJ .Aktivist*innen auf 

_·- Kundgebungen spreche~, Telegram-
• • 1 . - - • : 

· Und . YouTube-K~näle oetr.eiben und 
einen L~itfadeh mit, Tip'ps gegen das 
Maskentragen für : Schüler*°innen ver-
öffentlichten. Für den März planten die 
Akteur*innen eigenen Angaben zufolge 
eine Tour an bayerischen Schulen, um 
mit Schulleitungen und Schüler*innen 
zu sprechen sowie »lnfo«material zu 
verteilen. 

Was tun? 
·PäQagogiscne FacHRräfte öfäüchen 

dringend Rückendeckung auch von po-
litischer Seite. Für die Schule vermeldet 
das bayerische Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus am 23. Februar 
auf Anfrage: »Das Kultusministerium 
unterstützt die Schulleitungen und 
Lehrkräfte bezüglich des Umgangs mit 
sog. Corona-Leugnem und kursieren-
den ~~sterschreiben gegen die Mas-
kenpfllt .ht vollumfänglich.« Tags zu-

. vor zeichnet ~ie Süddeutsche Zeitung 
, ein anqeres Bild. ~ir;i Schulleiter aus 
Land,a'u„ b~richtet, er . füh.le. si'ch : n~ch 
drei Anzeigen ·c1lleingelass~n. Die dritte 
Anzeige mit ·deni Vorwurf der »Körper-
verletzung und Nötig~rig im Amt« .be-
zieht sich auf das· Thema »Tipps gegen 
Schnelltests in Schule und Kitas«, für 
das seit Mitte Februar eine Art Leitfa-

\... 
den vonseiten der >> Eltern stehen 
im Internet kursiert. "·"-

Eine Auseinandersetzung mit der1 
Strategien der Pandemieleugner• innen 
soUte nicht nur in . den Kollegien, son-
dern auch mit den Schüler•lnnen ge-
führt werden - im lde.alfall bereits vor 
etwaigen Angriffen. Das Einbeziehen 
der Kinder und Jugendlichen ist des-
halb so wichtig, weil sie bewusst in ver-
schwörungsideologische zusammen-
hänge hineingezogen werden sollen. 
Bei Vorfällen sollte auch der Elternbei-
rat informiert werden, wobei mit be-
dacht werden sollte, dass auch unter 
Eltern Aktivist*innen der Szene sein 
können, denen man keine Angriffsflä-
che bieten sollte. • 

Materialien für die Auseimansierset-
zung und für den Unterricht gibt es u. a. 
auf der Blogseite des GEW-Kollegen Jo-
scha Falck unter dem Titel »Verschwö-
rungstheorien begegnen« (joschafalck. 
de). In München unterstützt die »firm 
- Fachinformationsstelle Rechtextremi-
m1,1s München«, bayernweit die »Lan-
deskoordinier!,Jngsstelle Bay~rn gegen 
Rechtsextremismus« (lks-bayer:n.de) 
Bildungseinrichtungen bei ihrer Arbeit 
gegen re·chte Ideologien. 

Sollten _ Pandemieleugner*innen 
versuchen, das Schulgelände zu betre-
ten, liegt das Hausrecht bei der Leitung, 
die auch ein Hausverbot aussprechen 
kann. Ist dieses nicht durchzusetzen, 
sollte die Polizei gerufen und Anzeige 
erstattet werden. 

Nicht zuletzt ist solidarisches Han-
deln gegenüber Kolleg*innen und 
Schüler*innen, die bedroh.t und ange-
zeigt werden, Gebot der Stunde. Dafür 

- sottte -das- Kötlegium · dle~Lage- stä'ndtg-
im Auge behalten und nicht wegsehen. 
Bitte meldet auch uns Fälle der Ein-
flussnahme, damit wir die Ereignisse 
entsprechend dokumentieren können 

' (doro_weniger@gew-bayern.de). 

von Dorothea Weniger 
DDS-Redaktionsleiterin 

und 

Damian Graten 
firm - Fachinformationsstelle Rechte~r=·~ismus-

- München 

1 Stand 18. Febn,1at _2021 
2 Sta~d 16. Februar 2021. Nicht alle Ortsgruppen 

w~1sen ihre Mitgliederzahl aus. Die mitgl ieder-
sta.rksten Gruppen: 'München 499, Augsburg 297, 
Nurnberg 255 Mitglieder. 

3 Vgl. »>Bombardiert sie mit Briefen< : Schulen Im Fo-
kus der Maskengegner« v. 16.12.2020; br.de 

4 Ebd. 
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